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 Vornehmstes und ureigenstes Ziel aller Cari-
tasarbeit ist es, Menschen, insbesondere be-
nachteiligte und schwache, vor Ausnutzung, 
vor Ausgrenzung und zugleich vor Vereinnah-
mung zu schützen und ihre Selbsthilfekräfte 

 anzuregen.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
  Der Caritasverband Datteln e. V., gegründet 

am 12.04.1973, handelt als Teil der katholi-
schen Kirche. Wir nehmen soziale Aufgaben 
sowohl in der Kirche als auch in der Gesell-
schaft wahr. Auf Basis christlicher Grundwerte 
entwickeln wir unsere fachliche Kompetenz 
zur Lösung sozialer Fragen und bieten Hilfe in 
den verschiedensten Lebenssituationen. 

 
 
 
 
 
 
 

   
Nachdruck oder Wiedergabe von Fotos/Texten aus dieser  
Broschüre nur nach Rücksprache mit unserem Verband.  

 
Caritasverband Datteln e.V. 
Kirchstr. 29 - 45711 Datteln 

 
Tel.: 0 23 63 / 5 65 60 

FAX: 0 23 63 / 56 56 59 
 

www.caritas-datteln.de 
info@caritas-datteln.de 

 
Unsere Leistungen für Sie im Überblick:  

 
Sozialstation 

Tel.: (0 23 63) 56 56 56 
 

Ambulantes Hospiz  
Tel.: (0 23 63) 56 56 36 

 
Beratungsstelle für ältere Menschen 

und deren Angehörige  
Tel.: (0 23 63) 56 56 36 

 
Beratungsstelle für Menschen mit Demenz  

und deren  Angehörige  
Tel.: (0 23 63) 56 56 20 

 
Beratungsstelle für Aussiedler  

und Flüchtlinge 
Margaretenstr. 21 

Tel.: (0 23 63) 6 12 13 
 

Elisabeth Hospiz 
St.-Vincenz-Str. 6 

Tel. (0 23 63) 40 21 
Tel.: (0 23 63) 56 56 26 

 
Seniorenerholung 
Mutter–Kind-Kuren 

Müttergenesungskuren 
Tel.: (0 23 63) 56 56 26 

 
Essen auf Rädern  

Behindertenfahrdienst  
Tel.: (0 23 63) 56 56 46 

 
Dattelner Tafel 
Ahsener Str. 29 

Tel.: (0 23 63) 35 70 24 
(Donnerstag Nachmittag) 

ansonsten: Tel.: (0 23 63) 56 56 0 
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Fotos unseres Hauses finden Sie im Internet unter 
www.caritas-datteln.de 

 
Gerne informieren wir Sie näher über das 

Elisabeth-Hospiz: 

 
Was ist ein Hospiz? 

 
Der Begriff Hospiz geht zurück auf mittelalterli-
che Tradition. Hospize waren Pilgerherbergen, 
Orte der Gastfreundschaft. 
Die heutigen Hospize wollen dazu beitragen, 
dass Sterben als ein intensiver Teil des Lebens 
wieder neu ins Bewusstsein aufgenommen wird. 
Das heißt: Wertvoll und in Würde bis zum Tode 
leben! 
 
 

Grundsätze der Hospizarbeit 
 

· Schwerkranken und Sterbenden Men-
schen eine intensive menschliche Zuwen-
dung und als ganzheitliche Begleitung 
und Betreuung zu ermöglichen 

· Den Bewohnern soll in häuslicher und 
familiärer Umgebung ein Ort des Lebens 
geboten werden. Ihre Wünsche und Be-
dürfnisse finden (so gut es geht) Berück-
sichtigung 

· Ein enges Zusammenwirken aller Hospiz-
mitarbeiter ist das Fundament des ge-
meinsamen Tuns: Kranke werden ge-
pflegt, Sterbende und Trauernde begleitet 

· Angehörige unterstützen, die genauso zu      
den Betroffenen zählen 

· Trauernde Familien bzw. Nahestehende       
über den Tod hinaus begleiten 

· Vorbereitung und Einsatz von ehrenamtli-
chen / Freiwilligen Mitarbeitern 

Wer kann in das Hospiz 
aufgenommen werden? 

 
Die Aufnahme erfolgt auf Wunsch des Betroffenen. 
Aufgenommen werden Menschen mit einer lebens-
bedrohlichen Erkrankung, bei der, nach menschli-
chem Ermessen und dem heutigen Stand der Medi-
zin, weder Heilung noch Stillstand der Erkrankung 
erreicht werden können und eine begrenzte Le-
benserwartung besteht. 
Die Aufnahme ist unabhängig von der Art der Er-
krankung, dem Alter, der Konfession und der Her-
kunft. 
Weitere Einzelheiten werden bei einem ersten Ge-

spräch geklärt. 

 

I rene M ü l lender  
-D ip l .  Soz ia la rbe i te r i n -  
Te l . :  0  23  63 /  56  56 26 
FAX:  0  23  63 /  56  56 76 

 
Mo -  Do :  8 .00  -  16 .30  Uhr  

   F r :  8 .00  -  12 .30 Uhr  
und  nach  Vere inbarung  

—————————– 
Schwester  Gab i  

-  P f leged iens t le i te r i n  -  
Te l :  02363 /  40  21 

Zum Mitarbeiterteam gehören: 
- Krankenschwestern/-pfleger 
- AltenpflegerInnen 
- Sozialarbeiter 
- Seelsorger 
- ehrenamtliche MitarbeiterInnen 
- VerwaltungsmitarbeiterInnen 
-    Reinigungshilfen 
- Hausmeister 

 
Die ärztliche Versorgung bleibt, wenn möglich und 
erwünscht, in den Händen des Hausarztes des je-
weiligen Bewohners. Ist das nicht möglich, gibt es 
in der Nähe des Hospizes niedergelassene Ärzte, 
die gerne und fachkundig die Betreuung überneh-
men. 

Das Elisabeth-Hospiz 
in Trägerschaft des Caritasverbandes Datteln e.V. 

mit Unterstützung der Stiftung Familie Heinrich Hahne����

Wenn Sie uns finanziell unterstützen möchten: 
Sparkasse Vest, BLZ 426 501 50 

Konto-Nr.: 200 505 14 

Unser Hospiz in der 
St. Vincenz-Str. 6 in Datteln 

Wir stellen uns vor 
 
Mit Hilfe der Stiftung der Familie Hahne wurde ein 
großes Wohnhaus erworben und für die Bedürfnis-
se eines Hospizes umgebaut und eingerichtet. 
Träger des Elisabeth-Hospizes ist der Caritasver-
band Datteln e.V. 
 

Das Haus wurde am 19. November 1992, dem Fest 
der hl. Elisabeth, eingeweiht und eröffnet. Es bietet  
acht Bewohnern in Einzelzimmern Platz. 
 

Eine Kapelle lädt zum Gebet und zum stillen Ver-
weilen ein. 
 

Ein schöner Wohn-/Eßraum mit angrenzendem 
Wintergarten gibt die Möglichkeit zu Begegnungen 
und gemeinschaftlichen Aktivitäten. 
Ein großer Garten befindet sich hinter dem Haus. 


